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A
(V\IE} Snaden/Piaraaraf suBrandenbura/des Seiliaen Rom. Reichs
W Cri-@ammerer undEbur-Fwft/ i Preutfen/ju¥Ragdcburg/ girkich/ Eleves Berge/ Stettin/
e\ ) Py Domumern/der Eaffuben und Wenden/anch i Seblefien/zu Erofien und Sagerndorfy Hereod)
) MRS o 7S Buraaraf ju 2tienberg/ Suftiu Halberfeade SRmden und Camin/Graf juder SRavek undiNa-
O TSI bcnébcrg/fgmgu Ravenftein/nnd deeYandeyauenburg undDutow /2. Thuen Fund und ge-
ben bicemit jedermanniglichen ju tifien/AWas aeftalt FWir migfalliz abermablen in Erfabrunabrinacn/da/ ungeachtet Wir alleund jede frembde

%’: ? gbef@% tiﬁcimgon Gott(s

- Berbungeninunferen Landen yuviclen malen durd) {charfetwicderholete Pacente inhibiree und verboten/fich nichts dejro tweniger bey iBiger Reit/

da die Armeen ausdem Felde/ und die Officirer umb Fufammenbringung ibhter recrayeen fich bemihen/wicderumb inlinferen Landen hin tind twic-
der auftoertige Werber einfinden/ toclche dic I annfchafft anfich siehen/und joldye an anbere Oerter in frembde Sricges-Dienfte foegfithren: Wenn
3Bt aber folches umb fo vicl weniger aeftatten Edunen nodytollen/ als es ist angesicleten Unferen Edictenc diametro g wwider laufft/ das Land
audh vorhin von Eintvohnernund Linterthanen el entbldfiet ift/ sugefdhwitgens dag iy bey 1B:aen gefg}*ltd)en €aufften und focit augfehenden
Conjuncturen, der etwan davinne noch verhandenen Leute felbfe hddyitbendthiget fepn:  AlE haben Wir Unfere degfalf hicbevor fchon fo offt
publicirte Edicte und Berordnun en aufs neue nochmalen hierdurdy renovicen und mwberg:?!en wollen:  Gebicten und befehlen foldyem
nady hiermit nochmalen allen Unjern Stadthaltern/ Regiceungen/ Amptlcuten und andeen Befehligdhabern/ imgleichen denen von Preelaten/
Heeren/Ritterfchafftenund Magiitracen inden Stadten/und fonjten insi\emcin allenund ieden Un‘eren Unterthanen/ dag fie niber obangefiibre-
tetnfeveder frembden Werbungen halber publicirte Inhibitorial - Edicte fieiff und fefte halten Eeine frembde Werbungen jemanden C et Q%audy
foet ertvolle) in Linferen Provinten und Landen/es fepein Stadten/Fleckan/ Dorffern oder Krigen/ geftatten/ viel wemger die frembden Werber
auffnehmen; thnen einigen Vorfchub oder Auffenthalt/ heimlich oder o Feutlich/ geben/ fondern felbige vielmehr/mwann fichdeten ¢iniger ¢nds ohne
Unferen BVorbemuft/peciale Verivilligung/und evtheiletenPaf befinden oder anseben mdchten/ abiveifen/ Sie bey denenin Unferen Edicten ent-
haltenen Straffen; fich defen ganslich suenthalten/ ernitlichen verivarnen/und roofern deffenungeadytet jemanden dieWerbung contnuiren und
fortfesen totiede/die Werber fo ol als auch dieaeworbene M annfihaffi/ inDaffe nehmen/ wol vertvabren/uns davon unterthanigi bevichten/ und
Unferer ferneren Ordredefalf gevartia fepn follen. Geftalt Wi demraudy hiermit nochmalen gnadigft und alles Ernftes/ audy bey der in
denenoffteroehnten Edicten enehaltenen@StraFebefehlenund hicrmit verodnen/daf niemand vonlnferensBafallen und Unterthanen (¢8 fepn Of
ficiver oder Gemeine/wiircElich unter Ling employirec oder nicht) ohnellnfertn gnabigften confens und fpeciale permiffion fidy in frembde Krieges
Dienfte begebenoder werben laffen folles  Lind gleich toie Wir Ling hievumter von jedermdnniglichen alles {chuldigen Gehorfams verfehen/ alfo
roollen Wi nicht unterlafien/dic twider diefes Unfer ernftliches Patent handdende miternfter und unaufbleiblidyer Strafe ju belegens  Geftalt
Wir denn hicvmit gnadigit und cenftlich twollen/ dafdafernejemand roiederdiefer Linfer Fdictfich geliiften lafjen folte/ frembde Krieas- Dienfie an-
sunchmen/ oder audh einige Mannfchafftaus Unferen Landen su entfihren/derfelbe dadurdynicht allein feiner Ciiter und Antvartungen; alfofort
verluftig fepn folle/ fondern Wir twollen1ing audy fernere barte Beftrafund ider denfelben vorbehalten haben:  Und wird hiermit fdlicplich
allen Unferen Befehlichshabern anbefoblen/ wann Siedevgleichen Leute astreffen/deven Guiter/ betvea -und unbefvegticye/ o fort in Befdylag su
nehmen/ und Lng davon die defignationes ohnverstiglich cingufchickens Wornach fich jedermdnniglich su adyten/und fur Sdyaden/ingelegens
beit undlinfere fchvereLingnade/ fich su huten twifjen wird. |

LrEundlich Haben toir difes Patent mit Lnferm Ghurfiirfilidhen Sfiegel moltviffentlicy bedrucen lafien: o gefcyehen und gegeben
suPotitam/den 1, Decembr. Anno1683. ~~
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	Wir Friderich Wilhelm/ von Gottes Gnaden/ Marggraf zu Brandenburg/ des Heiligen Röm. Reichs Ertz-Cammerer und Chur-Fürst/ in Preussen/ zu Magdeburg/ Jülich/ Cleve/ Berge/ Stettin/ Pommern/ ... Thuen kund und ... zu wissen/ Was gestalt Wir mißfällig abermahlen in Erfahrung bringen/ daß ... Wir alle und jede frembde Werbungen in unseren Landen ... durch scharffe wiederholete Patente ... verboten ... Gebieten und befehlen solchem nach hiermit ... Unseren Unterthanen/ daß sie der frembden Werbungen halber publi
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